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PRESSEERKLÄRUNG 
 

FDP widerspricht CDU mit Nachdruck 
Aussagen der CDU zur Planung der Windkraft im MKK schlicht falsch 
 

In der Regionalversammlung Südhessen hat die CDU-Fraktion trotz zahlreicher Bedenken 
aus den Verbänden vor Ort, auf der Sitzung am 16.12.16, geschlossen der Offenlegung des 
Teilplans Erneuerbare Energien zugestimmt, und damit weiteren Windkraftanlagen im 
Main-Kinzig-Kreis Tür und Tor geöffnet. Die diesbezüglichen Äußerungen des 
Geschäftsführers der CDU-Gruppe im Regionalverband, Bernd Röttger, entlarven, dass die 
regionalen Vertreter der CDU weiter ihre Entscheidungen dem Willen der CDU-
Landtagsfraktion unterordnen. Hierdurch entsteht ein deutliches Ungleichgewicht bei der 
Verteilung der Windkraftanlagen auf die hessischen Kreise. Für die CDU bestand auf der 
Sitzung, wie auch für die anderen Fraktionen die Möglichkeit, die Flächen im Spessart in 
einzelnen Abstimmungen über die Flächen aus dem Regionalplan Südhessen zu nehmen. 
Mit den Stimmen der CDU hätte es sogar für eine Mehrheit gereicht. Die FDP-Fraktion hat 
gegen die Offenlegung gestimmt. 
 
Im Zusammenhang erklärt der FDP-Fraktionsvorsitzender Kolja Saß: „Die CDU im Main-
Kinzig-Kreis täuscht dreist die Bürgerinnen und Bürger, wenn sie behauptet, dass es 
gesetzlich vorgeschrieben sei zwei Prozent der Fläche für Windkraft vorzusehen. In 
Wahrheit handelt es sich bei der Zwei-Prozent-Vorgabe um den Willen der 
Windkraftindustrie. CDU und Grüne haben sich politisch im Rahmen des 
Koalitionsvertrages in Hessen darauf verständigt, diese zwei Prozent zu erreichen. Hierbei 
ist es ihnen egal, ob die Flächen naturschutzfachlich geeignet sind oder nicht.“ 
 
„Die CDU im Main-Kinzig-Kreis hat mit dem Abstimmungsverhalten in der 
Regionalversammlung und dem Hessischen Landtag gezeigt, dass sie entgegen ihrer 
Aussagen die Wünsche der Bürgerinnen und Bürger bei uns im Kreis nicht ernst nimmt 
und entgegen ihrer Versprechen offen für weitere Windkraftanlagen im Kreisgebiet 
stimmt“, zeigt Saß das Fehlverhalten auf und ergänzt: „Wir als FDP stehen hier weiterhin 
auch mit unseren Abgeordneten in den höheren politischen Ebenen für die 
Versprechungen in unserem Kommunalwahlprogramm ein. Das wir dies tun und die CDU 
nicht, können die Bürgerinnen und Bürger nun offen in den Protokollen dieser Sitzungen 
nachlesen.“ 
 
„Bei den Aussagen Herrn Röttgers, sowie die Standpunkte der CDU in ihrer 
Pressemitteilung, handelt es sich schlicht um Unwahrheiten“, informiert der 
energiepolitische Sprecher der FDP-Fraktion, Rolf Zimmermann, und stellt klar: „Es ist die 
reinste Doppelmoral mit der die CDU hier arbeitet. Vor Ort werden die Bürger mit 
Versprechungen beruhigt, aber in der Regionalversammlung und im Landtag stimmen die 
CDU-Abgeordneten aus dem Main-Kinzig-Kreis, wie Michael Reul und Heiko Kasseckert, 
dann für den Windkraftausbau.“ 
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„Herr Röttger verheimlicht auch, dass sich die zwei Prozent nicht gleichmäßig verteilen, 
weil der Ballungsraum Frankfurt mit dem Flughafen rausfällt. Deshalb sind Regionen wie 
der Main-Kinzig-Kreis oder der Odenwald viel stärker betroffen. Hier ballt sich alles. Allein 
im Main-Kinzig-Kreis werden Flächen für bis zu 510 Windkraftanlagen geschaffen, also 
über vier Prozent. Und diese Flächen konzentrieren sich vor allem auf den östlichen Teil 
des Kreises und den Spessart. Damit werden die Kurstädte und die Landschaft unserer 
Region völlig entstellt.“ 
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